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Noch fünf Jahre trennen das Benedikti­
nerkloster Muri von seinem 1000­jährigen 
Bestehen. In seiner Geschichte war sein Wei­
terbestehen mehrmals durch äussere 
Geschehnisse in Frage gestellt, letztmals 1841 
bei der Klosteraufhebung und Wegweisung 
der Mönche. Heute droht die gleiche Gefahr 
aufgrund der Überalterung und des Ausblei­
bens von Nachwuchs. Nur noch 14 Mönche 
gehören unserem Kloster an. Resignieren 
und aufgeben oder Neues anpacken?

KATHOLISCHE MÄNNER GESUCHT
Im Benediktinerkollegium in Sarnen, wo 
1841 ein Teil des Konvents von Muri eine 
neue Heimat fand, wollen wir Neues wagen. 
Dabei verfolgen wir das Ziel, auch inskünftig 
die benediktinische Spiritualität zu leben. 
Dazu wenden wir uns an katholische Männer, 
die an ihrer weltlichen Tätigkeit in Studium 
oder Beruf Freude haben und diese mit einem 
klösterlichen Leben verbinden wollen. Sie 
gehen weiterhin ihrer Arbeit im bisherigen 
Umfeld nach, verbringen aber die übrige Zeit 
zu einem Teil in unserer benediktinischen 
Gemeinschaft. Entsprechend der Vereinbar­
keit mit ihrer Tätigkeit, nehmen sie an unse­
rem Gebets­, Alltags­ und Freizeitleben teil 
und tragen zu unserer Gemeinschaft bei.

INDIVIDUELL AUSHANDELN
Selbstverständlich richtet sich dieses Ange­
bot auch an Jungrentner, die ihren nächsten 
Lebensabschnitt in einer benediktinischen 
Gemeinschaft verbringen wollen. Dieses Mit­
leben kann, muss aber nicht zu einer formel­
leren Zugehörigkeit oder zu einer Vollmit­
gliedschaft in unserem Kloster führen. Es 
bestehen keine zeitlichen, altersmässigen 
oder materiellen Vorgaben und Beschrän­
kungen. Wir freuen uns auch über Mitbewoh­
ner, die diese Lebensform nur zeitlich 
begrenzt und unverbindlich erproben wollen. 
Die Bedingungen des Mitwohnens werden 
individuell ausgehandelt.

AKTUELL ZWEI MÖNCHE IN SARNEN
In Sarnen sind wir derzeit zwei Mönche, näm­
lich P. Benedikt Staubli, langjähriger Pfarrer 
in Boswil, und der Schreibende, Fr. Paul 
Richard Schneider. Der klösterliche Tagesab­
lauf in Sarnen sieht vier gemeinsame Gebets­
zeiten und meist eine Eucharistiefeier vor. 
Das Mittag­ und Abendessen nehmen wir 
gemeinsam im Refektorium ein. Im Kolle­
gium Sarnen beherbergen wir Seminare der 
theologischen Fakultät der Universität 
Luzern und Fernstudenten der Theologie 
während ihren Prüfungszeiten in Luzern. 

Das hauseigene Angebot zur benediktini­
schen Spiritualität und weiterführenden 
Ordensfragen wird in den kommenden Mona­
ten ausgebaut werden. Dabei legen wir Wert 
auf die Zusammenarbeit mit anderen Klö­
stern und Ordensgemeinschaften.

EINSTIEG MIT MUT UND VERTRAUEN
Was unterscheidet die künftigen Mitbe­
wohner von Mitgliedern einer üblichen 
Wohngemeinschaft oder von gewöhnlichen 
Mietern? Es sind Menschen, die in sich eine 
neue oder eine wieder entfachte Sehnsucht 
nach einem spirituellen Leben verspüren. 
Es sind Menschen, die spüren, dass es noch 
etwas entscheidend Anderes, etwas Höheres 
geben muss. Damit verbunden sind ein inne­
res Suchen und Fragen nach Gott sowie der 
innige Drang, sein Leben nach dem Evange­
lium auszurichten. Diesen Weg wollen sie mit 
Gleichgesinnten im Rahmen einer benedikti­
nischen Gemeinschaft fortsetzen. Ein Einstieg 
braucht immer Mut und vor allem Vertrauen 
auf unseren Herrn, der den Berufenen auf 
diesen Weg hinlenkt. Wir wollen bewusst 
einen niederschwelligen Versuch ermöglichen 
und die persönliche Entscheidung erleich­
tern. Informationen unter: 079 415 31 71 / 
paulrichardschneider@bluewin.ch.

«KOMM UND SIEH!»
Von der Infrastruktur her bieten wir 
Wohneinheiten und Zimmer mit einem zeit­
gemässen Komfort. Die meisten davon wur­
den eben erst renoviert. Sie können möbliert 
oder unmöbliert gemietet werden. Räume für 
das gemeinschaftliche Leben stehen ausrei­
chend zur Verfügung. Für Küche, Reinigung 
und Wäsche beschäftigen wir Berufsleute. 
Das liturgische Leben spielt sich in unserer 
Kollegikirche St. Martin ab. Unser Haus ver­
fügt über eine umfangreiche Bibliothek, den 
Zugang zu den zeitgemässen Medien, eine 
grosszügige Grünanlage sowie eine gute Ver­
kehrsanbindung. Für all jene, die sich ange­
sprochen fühlen, gelte das Wort aus dem 
Johannesevangelium: «Komm und sieh!»
• FR. PAUL RICHARD SCHNEIDER OSB

Mutigen Schrittes in die Zukunft
Eine neue Form der Mitgliedschaft soll im Benediktinerkollegium Sarnen dafür sorgen,  
dass der Geist des Klosters Muri erhalten und das Ordensleben weitergeführt werden kann.
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Die Kollegikirche in Sarnen stehe als ein «Zeichen dafür, dass mönchischer Geist und 
Modernität sich nicht ausschliessen», schreibt Lukas Zurfluh in der Murensia 4.
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Vor einigen Jahren gab es, insbesondere in 
den reformierten Kirchen, noch eigene 
Fachstellen für Männerarbeit. Heute arbei-
ten kaum mehr Männer in einem kirchli-
chen Kontext mit einem konkreten Auftrag 
für geschlechtsspezifische oder gendersen-
sible Arbeit. Warum ist das so? Wie können 
Männer, die ehrenamtlich oder freiberuf-
lich, inner- oder ausserhalb der Kirchen spi-
rituelle oder diakonische Männerarbeit lei- 
sten, sich treffen und austauschen und neue 
Impulse diskutieren? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen will die Fachta-

gung «Männerarbeit und Männerseelsorge: 
Was es gibt – was es braucht» am 18. Mai im 
Bullingerhaus in Aarau geben.

AUSTAUSCH UND VERNETZUNG
Die Tagung richtet sich denn auch gezielt 
sowohl an haupt- wie auch nebenberufliche 
Mitarbeiter von kirchlichen und sozialen 
Organisationen aus den Bereichen Seel-
sorge, Jugendarbeit, Erwachsenenbildung, 
Katechese und soziokultureller Animation. 
Sie sollen zwischen Fachreferaten, einer 
Podiumsdiskussion und verschiedenen 
Workshops reichlich Gelegenheit finden zu 
Austausch und Vernetzung. Die Teilnehmer 
sollen ermutigt und bestärkt werden in 
ihrer je eigenen Arbeit mit Männern. Gleich-
zeitig erhalten sie Impulse und sicher auch 
neue Perspektiven für ihre persönliche und 
berufliche Weiterentwicklung.

KRÄFTIGE UNTERSTÜTZUNG
Träger und Veranstalter dieser Tagung sind 
die Fachstelle Bildung und Propstei der 
Römisch-Katholischen Kirche im Aargau, 
die Evangelisch-reformierte Landeskirche 
des Kantons Zürich sowie der Dachverband 

Schweizer Männer- und Väterorganisatio-
nen männer.ch. Zusätzliche Unterstützung 
erhalten sie von den Landeskirchen der 
deutschsprachigen Schweiz und den Abtei-
lungen für Weiterbildung der beiden Diöze-
sen Basel und St. Gallen.

INITIALVERANSTALTUNG
Im Rahmen dieser Fachtagung sollen aktu-
elle Entwicklungen und Potenziale von Män- 
nerarbeit in kirchlichen Kontexten beleuch-
tet und reflektiert werden. Die Tagung ver-
steht sich als Initialveranstaltung zur Grün-
dung einer Fachgruppe «Männerarbeit in 
kirchlichen Kontexten» im Dachverband 
Schweizer Männer- und Väterorganisatio-
nen männer.ch. Auf dem Weg dahin stehen 
die Referentinnen und Referenten, Podi-
umsteilnehmerinnen und -teilnehmer so- 
wie die Workshopleiter als Animatoren und 
Wegbegleiter zur Verfügung. Die Namens-
liste liest sich wie das Who's who der schwei-
zerisch-deutschen Superliga der Männer- 
Frauen-Väter-Mütter-Familien-Gender-Be-
ziehungs-Fachleute. Die zentrale Frage der 
Tagung stellt der Psychologe, Buchautor und 
Gesamtleiter des Dachverbandes Schweizer 
Männer- und Väterorganisationen männer.ch, 
Markus Theunert, in seinem Referat «Män-
nerarbeit im kirchlichen Kontext: Wozu 
eigentlich und wenn ja, wie?». Die Antworten 
werden sich aus dieser Tagung ergeben, und 
Horizonte wird darüber berichten.
• CHRISTIAN BREITSCHMID

Was Männer wirklich brauchen
An der Impulstagung «Männerarbeit und Männerseelsorge» werden aktuelle Entwicklungen und 
Potenziale von Männerarbeit in kirchlichen Kontexten professionell beleuchtet und reflektiert.
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HERAUSGEBER
Röm.-Kath. Pfarrblattgemeinschaft Aargau
Geschäftsführende Leitung: Silvia Berger 
T 079 279 84 55 | silvia.berger@horizonte-aargau.ch
Präsident: Andreas Wieland, Hinterer Kirchweg 2A, 
5076 Bözen, andreas.wieland@horizonte-aargau.ch

Informationen und Anmeldung
Die Impulstagung findet statt am Mittwoch, 
18. Mai, von 9.00 bis 17.30 Uhr, im Bullinger-
haus, Jurastrasse 13, in Aarau.
Die Teilnahme, inklusive Mittagessen und Geträn-
ke, kostet Fr. 90.–; für Mitglieder von männer.ch 
Fr. 70.–; bezahlbar im Voraus.
Anmelden kann man sich, mit Angabe von Ate-
lierpräferenzen, noch bis am 10. Mai über die 
Webseite www.männer.ch/events/maennerarbeit- 
und-maennerseelsorge.

Die Männerarbeit fristet im kirchlichen Kontext vielerorts ein Schattendasein. Diesem 
Umstand will die Fachtagung in Aarau mit vielen Ein- und Ausblicken entgegenwirken.
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